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Ferienschwimmkurse des Fördervereins
Freibad Werreanger e.V. erfolgreich

Stolz zeigen die meisten Kinder ihre Teilnehmerurkunden. Foto: Tretow, FFWLStolz zeigen die meisten Kinder ihre Teilnehmerurkunden. Foto: Tretow, FFWLStolz zeigen die meisten Kinder ihre Teilnehmerurkunden. Foto: Tretow, FFWLStolz zeigen die meisten Kinder ihre Teilnehmerurkunden. Foto: Tretow, FFWLStolz zeigen die meisten Kinder ihre Teilnehmerurkunden. Foto: Tretow, FFWL

Schwimmen gehört zweifels-
frei zum Kulturgut. Es zu erler-
nen ist nicht nur deswegen
das Ziel der meisten Kinder.
Es ist auch Grundlage für viele
Aktivitäten im Leben und
besonders in der Freizeit.
36 Kinder Lippischer Schulen,
überwiegend aus Lage, nutz-
ten die Möglichkeit, die der
Förderverein in den ersten zwei
Sommerferienwochen bot: Vier
Anfängerschwimmkurse im
Rahmen des Landespro-
gramms „NRW kann schwim-
men“ für Schülerinnen und
Schüler vom zweiten bis sechs-
ten Schuljahr. Dieses Pro-
gramm, das es seit mehr als
zehn Jahren gibt, versucht die
steigende Zahl von Kindern,
die nicht schwimmen können,

wenigstens einzudämmen. Für
die Kurse, von denen jeweils
zwei zeitlich parallel stattfan-
den, standen insgesamt sechs
qualifizierte Übungsleiter ehren-
amtlich zur Verfügung.
Sechzehn Kinder der Schulen
Ehrentrup, Hagen, Kachten-
hausen, Waddenhausen, der

Sekundarschule Lage und der
AHF-Gymnasium Detmold ha-
ben immerhin das Früh-
schwimmerabzeichen „See-
pferdchen“ errungen und
können jetzt weiter üben, um
wirklich sichere Schwimmer-
innen und Schwimmer zu wer-
den. Aber auch die anderen

haben viel in den zwei Wo-
chen gelernt und die anfängli-
che Angst vor dem Wasser über-
wunden. Sie können untertau-
chen, die Augen unter Wasser
öffnen, ins Wasser ausatmen
und ein paar Meter gleiten
oder mit Schwimmbewegungen
vorwärtskommen.
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Termine der 1. Kompanie
der Schützengilde der Stadt Lage
von 1509 e. V.

Montag, 24. JuliMontag, 24. JuliMontag, 24. JuliMontag, 24. JuliMontag, 24. Juli
Schießen der Damen der 1.Schießen der Damen der 1.Schießen der Damen der 1.Schießen der Damen der 1.Schießen der Damen der 1.
KKKKKompanie der Schützengildeompanie der Schützengildeompanie der Schützengildeompanie der Schützengildeompanie der Schützengilde
der Stadt Lage von 1509 eder Stadt Lage von 1509 eder Stadt Lage von 1509 eder Stadt Lage von 1509 eder Stadt Lage von 1509 e.....     VVVVV.....
19 Uhr, auf dem Schießstand
Eichenallee.
Es freut sich auf viele Schütz-

innen die Leiterin des Damen-
schießkreises, Renate Krieten-
stein.
Dienstag, 25. JuliDienstag, 25. JuliDienstag, 25. JuliDienstag, 25. JuliDienstag, 25. Juli
Schießen der Herren derSchießen der Herren derSchießen der Herren derSchießen der Herren derSchießen der Herren der
1.1.1.1.1. K K K K Kompanie der Schützen-ompanie der Schützen-ompanie der Schützen-ompanie der Schützen-ompanie der Schützen-
gilde der Stadt Lage vongilde der Stadt Lage vongilde der Stadt Lage vongilde der Stadt Lage vongilde der Stadt Lage von

1509 e1509 e1509 e1509 e1509 e.....     VVVVV.....
18.30 Uhr, auf dem Schieß-
stand Eichenallee.
Es freuen sich auf viele
Schützen,
Schießleiter Marcus Pemeyer.
www.dieerste-kompanie.de

Abend der langen Tische in Waddenhausen
Bürgertreff Waddenhausen e.V. lädt zum geselligen Abend ein

Impression aus dem Jahr 2022Impression aus dem Jahr 2022Impression aus dem Jahr 2022Impression aus dem Jahr 2022Impression aus dem Jahr 2022

Am Samstag, 29. Juli, ist es
wieder so weit - der Bürger-
treff Waddenhausen e.V. ver-
anstaltet erneut den Abend der
langen Tische auf dem Dorf-
platz. Beginn ist um 18 Uhr.
„Mittlerweile ist der Abend der
langen Tische zur Traditions-
veranstaltung geworden. Wir
freuen uns auch in diesem Jahr

über viele Waddenhauserinnen
und Waddenhauser, die diesen
Abend zu etwas ganz Beson-
derem machen. Bei selbstmit-
gebrachten Speisen und Ge-
tränken kann man wunderbar
auf dem Dorfplatz mit Freun-
den und Bekannten ins Ge-
spräch kommen.“, so Olaf Hen-
ning für den Bürgertreff. Mar-
gret Gövert, Vorstandsmitglied,
ergänzt: „In diesem Jahr gibt
es ein paar Highlights, die es
zuvor noch nicht gab: Zum
einen wird der Dorfplatz durch
unser Vereinsmitglied und Ver-
anstaltungstechniker Fabian
Wind mit verschiedenen Lich-
tern in das richtige Ambiente
getaucht. Außerdem wird es
erstmalig eine Cocktailbar ge-
ben - der Barkeeper Marc Sen-
dermann hat sich schon Eini-
ges einfallen lassen.“ Außer-
dem wird es - wie gewohnt -
einen Bratwurstverkauf durch
den Bürgertreff geben.

Saiten treffen Pfeifen

Am 4. August findet um 18 Uhr
unter dem Motto „Saiten tref-
fen Pfeifen“ ein Konzert in der
Heilig-Geist-Kirche statt. Das
Duo Colla Parte spielt Werke
für Violine und Orgel von Bir-
ckenstock, Schumann, Rhein-
berger u.a. Zwischen den Stü-
cken werden meditative Texte
vorgetragen. Das 2011 gegrün-
dete Duo Colla Parte besteht

aus Viola Sumire Wallbrecht
(Geide) und Pfarrer Martin Frö-
lich (Orgel). Sie spielen in erster
Linie Originalkompositionen für
Violine und Orgel vom Barock
bis in die Gegenwart. Das Duo
konzertierte u.a. in Erfurt, Lipp-
stadt, Dortmund, Potsdam,
Mainz, Gotha, Berlin, Dresden,
Köln, Vézelay, Prag und mehr-
fach in Jaffa und Jerusalem.

Wanderung im Lippischen Heimatbund

Einbruch in
Wohnhaus

Die Sonntagswanderer im Lip-
pischen Heimatbund,Ortsverein
Lage e.V., laden für Sonntag,
13. August, ein. Eine etwa 7
Kilometer lange Wanderung
wird von Wolfgang Bode (Tel.
05232/5321) geleitet und führt

um den Holsterberg und durch
das Begatal zurück zum Aus-
gangspunkt. Alle Teilnehmer
treffen sich um 9 Uhr auf dem
Parkplatz an der Eichenallee.
Gäste sind wie immer herzlich
willkommen.

Diejenigen Personen der Wan-
derung, die an einem gemein-
samen Mittagessen teilnehmen
wollen, müssen sich spätestens
verbindlich bis Mittwocha-
bend, 9. August, beim Wander-
führer unter der vorgenannten

Telefonnummer angemeldet
haben.
Hinweis: Der Kaffeeklön findet
wie immer am dritten Mitt-
woch im Monat statt. Infor-
mation unter Tel. 05232/5411,
Erwin Rottschäfer.

In der Dürerstraße stiegen Un-
bekannte zwischen Sonntag-
abend und Dienstagvormittag
(9. bis 11. Juli) in ein Einfamili-
enhaus in der Dürerstraße ein.
Sie hebelten eine Tür auf und
durchsuchten die Räumlichkei-
ten. Die Diebe entkamen uner-
kannt mit Schmuck. Sachdien-
liche Hinweise erbittet das
Kriminalkommissariat 2 tele-
fonisch unter 05231 6090.
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AngeboteAngeboteAngeboteAngeboteAngebote
VVVVVermietungenermietungenermietungenermietungenermietungen

3 Zimmer Wohnungen3 Zimmer Wohnungen3 Zimmer Wohnungen3 Zimmer Wohnungen3 Zimmer Wohnungen
3 Zimmer3 Zimmer3 Zimmer3 Zimmer3 Zimmer,,,,, Küche Küche Küche Küche Küche,,,,, 2 Bäder 2 Bäder 2 Bäder 2 Bäder 2 Bäder,,,,,
Maisonette, 120 m²Maisonette, 120 m²Maisonette, 120 m²Maisonette, 120 m²Maisonette, 120 m²

nur an 2 Pers. ohne Tiere.
 Tel. 0151/5937419

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
Haus / GartenHaus / GartenHaus / GartenHaus / GartenHaus / Garten

GartenhilfeGartenhilfeGartenhilfeGartenhilfeGartenhilfe
Suche Unterstützung für leichte Gar-
tenarbeit auf einem Firmengelände in
Lage. Arbeitszeiten selbst wählbar ca.
2-3 im Monat für 2-3 Stunden.
Bei Interesse 0163/2944550

Suche rüstigen RentnerSuche rüstigen RentnerSuche rüstigen RentnerSuche rüstigen RentnerSuche rüstigen Rentner
für Gartenarbeitenfür Gartenarbeitenfür Gartenarbeitenfür Gartenarbeitenfür Gartenarbeiten

Lage 05232/3105

Halbzeit beim Sommerleseclub
Mitmachen noch bis zum 4. August möglich

Seit Beginn der Sommerferien
läuft der Sommerleseclub (SLC)
in der Stadtbücherei Lage.
Grund genug für Büchereilei-
terin Eva-Marian Allert und
Michael Biermann, Vorsitzen-
der des Fördervereins der Stadt-
bücherei, eine Zwischenbilanz
zu ziehen. Mitmachen ist noch
bis zum 4. August möglich.
Eva-Maria Allert freut sich, dass

Präsentieren einige der zu gewinnenden Preise und freuen sich über den großen Zuspruch derPräsentieren einige der zu gewinnenden Preise und freuen sich über den großen Zuspruch derPräsentieren einige der zu gewinnenden Preise und freuen sich über den großen Zuspruch derPräsentieren einige der zu gewinnenden Preise und freuen sich über den großen Zuspruch derPräsentieren einige der zu gewinnenden Preise und freuen sich über den großen Zuspruch der
Lagenser Kinder: Eva-Maria Allert und Michael Biermann.Lagenser Kinder: Eva-Maria Allert und Michael Biermann.Lagenser Kinder: Eva-Maria Allert und Michael Biermann.Lagenser Kinder: Eva-Maria Allert und Michael Biermann.Lagenser Kinder: Eva-Maria Allert und Michael Biermann.

bislang rund 100 Kinder beim
SLC mitmachen. „Ich freue
mich über den großen Zu-
spruch.“, sagte die Bücherei-
Chefin. „Bis zum 4. August
können sich Kinder noch mit-
machen. Am besten schnell in
der Bücherei vorbeikommen
und sich anmelden.“
Mit der Aktion wird die Lust
am Lesen gefördert.

Die teilnehmenden Kinder tra-
gen ihre gelesenen Bücher in
einem Leselogbuch ein. Haben
sie mindestens drei Bücher ge-
lesen, werden sie zum großen
Abschlussfest am 1. Septem-
ber eingeladen. Hier erwartet
die Kinder ein tolles Rahmen-
programm mit der Zauberin
Zara Finjell, einer großen Tom-
bola sowie Sonderpreisen für

das schönste Logbuch, die
spannendste selbstgeschriebe-
ne Geschichte oder die meis-
ten gelesenen Bücher. Auch
werden Urkunden und Medail-
len für die erfolgreiche Teil-
nahme vergeben.

Organisiert und finanziert
wird die Aktion durch den
Förderverein Stadtbücherei
Lage e.V. Vorsitzender Mi-
chael Biermann und seine
Mitstreiterinnen organisieren
nicht nur die Abfrage der
Kinder in der Stadtbücherei,
die über ihre gelesenen Ge-
schichten berichten. Sie sind
auch für Organisation und
Finanzierung des Abschluss-
festes verantwortlich. „Mit
unserer Aktion fördern wir
die Lesekompetenz der Kin-
der. Wir freuen uns sehr
darüber, dass jedes Jahr mehr
als 100 Bücherfreundinnen
und -freunde erreichen.“

Weitere Informationen finden
Interessenten hier:
www.sommerleseclub.de
www.lage.de/
stadtb%FCcherei

Einer der zu gewinnendenEiner der zu gewinnendenEiner der zu gewinnendenEiner der zu gewinnendenEiner der zu gewinnenden
Lese Oskars.Lese Oskars.Lese Oskars.Lese Oskars.Lese Oskars.
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Linedancer bei Europa-
meisterschaft erfolgreich

Neubau eines Silos in der Zuckerfabrik Lage

Der Spatenstich zum neuen Silo in Lage: (v.l.)Peter-Eric Froböse, Dr. Stefan Brinker, Matthias Kalkreuter, Michael Schaupp,Der Spatenstich zum neuen Silo in Lage: (v.l.)Peter-Eric Froböse, Dr. Stefan Brinker, Matthias Kalkreuter, Michael Schaupp,Der Spatenstich zum neuen Silo in Lage: (v.l.)Peter-Eric Froböse, Dr. Stefan Brinker, Matthias Kalkreuter, Michael Schaupp,Der Spatenstich zum neuen Silo in Lage: (v.l.)Peter-Eric Froböse, Dr. Stefan Brinker, Matthias Kalkreuter, Michael Schaupp,Der Spatenstich zum neuen Silo in Lage: (v.l.)Peter-Eric Froböse, Dr. Stefan Brinker, Matthias Kalkreuter, Michael Schaupp,
Martin Corbach, Dieter Fritzensmeier, André Kiepe, Viktor SchlahtMartin Corbach, Dieter Fritzensmeier, André Kiepe, Viktor SchlahtMartin Corbach, Dieter Fritzensmeier, André Kiepe, Viktor SchlahtMartin Corbach, Dieter Fritzensmeier, André Kiepe, Viktor SchlahtMartin Corbach, Dieter Fritzensmeier, André Kiepe, Viktor Schlaht

Ein langer Weg liegt hinter
dem ersten Spatenstich für
das neue Silo bei Pfeifer &
Langen. 2017 begann alles
mit einer Machbarkeitsstu-
die, doch die wirtschaftliche
Lage änderte sich, Corona
zog ein und die Baukosten
stiegen an. Das Projekt kam
ins Stocken bis zum Frühjahr
2021, wo noch mal alles
aufgerollt wurde, bis es am
24. April grünes Licht für das
15 Millionen Euro Projekt
gab. Gebaut werden soll ein
neues Silo mit einer Gesamt-
höhe von 52 Meter, einen
Durchmesser von 42 Meter
und einem Fassungsvermö-
gen von 45.000 Tonnen kris-
tallinem Weißzucker. Damit
wird es das größte des
Standorts sein. Aktuell ste-
hen in Lage fünf Silos mit
einem Fassungsvermögen
von 70.000 Tonnen Zucker.
Mit dem Neubau steigt die
Lagerkapazität auf 115.000
Tonnen kristallinem Weißzu-
cker. Die Fertigstellung ist für
2024 geplant.
„Wir sind stolz, den Grund-
stein hier zu setzen für Nach-
haltigkeit und Effektivität“,
sagt Herr Michael Schaupp,

Geschäftsführer bei Pfeiffer
und Langen GmbH & Co.
KG, in seiner Ansprache an
Matthias Kalkreuter, Bürger-
meister der Stadt Lage, Pe-
ter-Eric Froböse, Vorsitzender
des Rübenanbauerverbandes
im Lippe-Weser Raum, die
Standortleiter Martin Cor-
bach und André Kiepe so-
wie Betriebsräte, Mitarbei-
tenden und Projektbeteilig-
ten. Künftig steht der kom-
plette Zucker, der aus den
Rüben der Region gewon-
nen wird, für die Belieferung
der Kunden vor Ort zur Ver-
fügung und unterstreicht das
Bestreben des Zuckerherstel-
lers, regional und nachhal-
tig zu produzieren. „Unsere
Region ist traditionell vom
Rübenanbau geprägt und
viele unserer Partnerinnen
und Partner der Landwirt-
schaft beliefern uns seit Ge-
nerationen. Der Zuckeranbau
ist nach wie vor attraktiv
und kann mit anderen Agrar-
märkten gut mithalten. Da-
mit das auch so bleibt, set-
zen wir mit der Investition
ein klares Signal für den zu-
künftigen Rübenanbau“, kom-
mentiert Dr. Stefan Brinker,

Regionalleiter Landwirtschaft
im Werk Lage. „Wir verarbei-
ten hier Rüben, die im Um-
kreis von 50 Kilometer rund

um die Fabrik wachsen. Indem
wir sämtlichen Zucker der Kam-
pagne hier lagern und für unse-
re Kunden in der Region vorhal-

ten, reduzieren wir Transporte,
Emissionen, Zeit und Kosten. Die
Investition in Höhe von 15 Milli-
onen Euro sichert den Rüben-

anbau im Gebiet rund um die
Fabrik und die Verfügbarkeit von
Zucker für unsere Kundschaft“,
so Michael Schaupp.

(v.l.) Simona Breder, Ulrich Stüwe, Claudia Stüwe-Paesch, Brigitte Kelesidis.(v.l.) Simona Breder, Ulrich Stüwe, Claudia Stüwe-Paesch, Brigitte Kelesidis.(v.l.) Simona Breder, Ulrich Stüwe, Claudia Stüwe-Paesch, Brigitte Kelesidis.(v.l.) Simona Breder, Ulrich Stüwe, Claudia Stüwe-Paesch, Brigitte Kelesidis.(v.l.) Simona Breder, Ulrich Stüwe, Claudia Stüwe-Paesch, Brigitte Kelesidis.
Foto: Ina BuchholzFoto: Ina BuchholzFoto: Ina BuchholzFoto: Ina BuchholzFoto: Ina Buchholz

Vier Linedancer des TSC Dia-
mant Blau-Silber Lage e.V. sind
Anfang Juli auf der European
Open in Belgien an den Start
gegangen. Nachdem die drei
Tänzerinnen und ein Tänzer
bereits beim German Dance Cup
im Mai dieses Jahres mehrere

gute Erfolge aufweisen konnten
(viermal Platz 1 und zweimal
Platz 2) konnten sie sich auch
in dem noch größeren Feld der
Sportler auf der Europameister-
schaft beweisen. Im Einzelwett-
kampf Classic Linedance tanzte
sich Brigitte Kelesidis auf Platz

2, Claudia Stüwe-Paesch auf
Platz 3, Sinona Breder auf Platz
2 und Ulrich Stüwe auf Platz 1.
Bei dem Wettkamp ProAm, bei
dem ein Profi mit einem Ama-
teur an den Start geht, tanzte
sich Brigitte auf Platz 3 und
Simona auf Platz 1.
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Sportabzeichen-Saison
Bist du bereit?

Einladung zum Projektchor

Wann? Bis zum 27. September,
jeden Mittwoch um 18.30 Uhr
Wo? Carl-Heinz Reiche-Stadi-
on, Sportzentrum Werreanger
in Lage
Weitere Infos vor Ort.
ZusatztermineZusatztermineZusatztermineZusatztermineZusatztermine
• 20 Kilometer Radfahren

am Freitag, 1. September,
18 Uhr, ab Alter Sportplatz
Wissentrup
(Kameruner Straße)

• 200 Meter Radfahren, flie-
gender Start am Sonntag,
27. August, um 10 Uhr,

Sportplatz Heiden
(Auf der Heue)

• Schwimmabnahme, in belie-
bigem Schwimmbad möglich.

Zur Abnahme des Sportab-
zeichens ist der Eintritt frei.

Am 1. Oktober, am Erntedank-
fest, wird in der Heilig Geist
Kirche im Gottesdienst zusätz-
lich die Verabschiedung von
Pastor Richard Krause gefei-
ert. Welche Rolle Herr Krause
in den vergangenen 35 Jahren
für das Leben der Gemeinde
und der Stadt Lage gespielt
hat, kann man kaum erfassen.

Ab dem 10. August beginnt
der Projektchor zu dieser Ver-
abschiedung seine Vorberei-
tung zum Gottesdienst. Alle,
die Herr Krause musikalisch
Dank sagen und ihm Stimm-
gewaltig etwas in den Ruhe-
stand mitgeben wollen, sind
herzlich eingeladen mitzusin-
gen. Die Proben finden Don-

nerstags von 19.15 bis 20.45
Uhr im Gemeindehaus (Lage,
Sedanplatz 4) statt. Sie kön-
nen sich vorher per E-Mail
(schmidt@lutherisch-lage.de)
anmelden oder einfach direkt
zur Probe kommen. Noten-
kenntnis ist nicht notwendig.
Wir freuen uns über jeden, der
Lust zum Singen mitbringt.

Netzwerk „Streuobstwiese“ wächst weiter

Großes Engagement. Hochmotiviert und mit Leidenschaft waren die 20 frisch gebackenen Obstwiesenpfleger während derGroßes Engagement. Hochmotiviert und mit Leidenschaft waren die 20 frisch gebackenen Obstwiesenpfleger während derGroßes Engagement. Hochmotiviert und mit Leidenschaft waren die 20 frisch gebackenen Obstwiesenpfleger während derGroßes Engagement. Hochmotiviert und mit Leidenschaft waren die 20 frisch gebackenen Obstwiesenpfleger während derGroßes Engagement. Hochmotiviert und mit Leidenschaft waren die 20 frisch gebackenen Obstwiesenpfleger während der
sechsmonatigen Fortbildung dabei. Sie verstärken jetzt das Netzwerk „Streuobstwiese“ in Lippe.sechsmonatigen Fortbildung dabei. Sie verstärken jetzt das Netzwerk „Streuobstwiese“ in Lippe.sechsmonatigen Fortbildung dabei. Sie verstärken jetzt das Netzwerk „Streuobstwiese“ in Lippe.sechsmonatigen Fortbildung dabei. Sie verstärken jetzt das Netzwerk „Streuobstwiese“ in Lippe.sechsmonatigen Fortbildung dabei. Sie verstärken jetzt das Netzwerk „Streuobstwiese“ in Lippe.

(Kreis Lippe / Detmold). Die Streu-
obstwiese ist eine alte Kultur-
landschaft, die sich auch in Lip-
pe findet. Um das zum Teil in
Vergessenheit geratene Wissen
um die Pflege und den Erhalt
von Streuobstwiesen wieder zu
verbreiten und das Ehrenamt in
diesem Bereich zu stärken, bil-
det die Biologische Station Schie-
der mittlerweile schon im zwei-
ten Durchlauf ehrenamtliche
Obstwiesenpflegerinnen und
Obstwiesenpfleger aus. 20 Inter-
essierte aus acht lippischen Kom-
munen hatten sich zu dieser be-
sonderen Fortbildung angemel-
det, die jetzt an der Jugendher-

berge in Detmold ihren erfolg-
reichen Abschluss gefunden
hat. Die Umweltstiftung Lippe
förderte das Vorhaben mit
3.400 Euro. Seit Januar haben
sich die ehrenamtlichen Obst-
wiesenpflegerinnen und Obst-
wiesenpfleger in sechs Modulen
praxisorientiertes Wissen zu den
Themen Streuobstwiesen allge-
mein, Sorten- und Schnittkunde,
Veredelung, Streuobstpädagogik
und Grünland angeeignet. „Mit
ihrem Wissen und Engagement
verstärken sie das Netzwerk
‚Streuobstwiese‘, das mit
dem ersten Durchlauf im ver-
gangenen Jahr entstanden ist“,

informiert Vanessa Kowarsch, die
die besondere Fortbildung leitet.
Sie ist Projektleitern bei der „Le-
bendigen Landschaft Streuobst-
wiese“ und Initiatorin des Vor-
habens. Gemeinsam mit den 14
Teilnehmern aus dem Vorjahr
werden auch die frisch ausge-
bildeten Ehrenamtlichen aus
Lemgo, Lage, Bad Salzuflen, Dö-
rentrup, Kalletal und Detmold
sowie Horn-Bad Meinberg und
Blomberg zukünftig in Abspra-
che mit dem Kreis Lippe und in
den Kommunen ihr erlangtes
Wissen weitergeben.
„Das sechste und abschließen-
de Modul dient neben der Ver-
mittlung des Themas Sommer-
schnitt auch dazu, ein Fazit zur
Fortbildung zu ziehen“, berich-
tet Kowarsch. Das Feedback sei
dabei durchweg positiv gewe-
sen. „Die Teilnehmer wünschten
sich jedoch noch mehr Zeit für
die Schnittkunde. Aus diesem

Grund werden wir das Thema
nach Abschluss der Fortbildung
noch vertiefen“. So fände im
November in Kooperation mit
der Gemeinde Kalletal ein ge-
meinsamer Schnitttag aller 34
ehrenamtlichen Obstwiesenpfle-
ger statt. „Die stetige Weiterbil-
dung unserer Obstwiesenpfleger
ist uns wichtig“, betont Ko-
warsch. „Teilnehmer unseres ers-
ten Kurses haben bereits erfolg-
reich an einem Sensenkurs teil-
genommen, um ihre Kenntnisse
zu erweitern“, berichtet sie.
Jürgen Georgi, Beiratsvorsitzen-
der der Umweltstiftung Lippe,
zeigte sich begeistert vom Enga-
gement der Teilnehmer: „Alle
waren hochmotiviert und mit Lei-
denschaft dabei“, stellte er bei
seinem Besuch auf der Streu-
obstwiese in Detmold fest. „Er-
freulich dabei ist, dass der Alters-
durchschnitt mit ca. 30 bis 50
Jahren bei den Teilnehmenden

eher niedrig war. Das bedeutet,
dass wir mit dem Projekt den so
wichtigen Nachwuchs erreichen,
der sich zukünftig für den Arten-
schutz hier in unserer Region
einsetzen wird“, so Georgi.
Besonders freue er sich auf den
Schnitttag im November auf der
Streuobstwiese im Kalletal. „Es
ist von großer Bedeutung, das
Netzwerk auszubauen, Koope-
rationen zu vertiefen und Exper-
ten in ganz Lippe zu haben, die
sich einbringen“, weiß er. Aus
diesem Grund sei es sehr wichtig,
dass bereits ein dritter Kurs ge-
plant sei. Und er verrät: „Auch
diesen Kurs wird die Umweltstif-
tung Lippe wieder fördern und
3.000 Euro Fördergeld dafür ein-
setzen“. Zielgruppe sind erneut
Interessierte am Thema Streuobst
aus dem Kreis Lippe, die sich in
diesem Bereich ehrenamtlich wei-
terbilden möchten. „Wir streben
an, pro Kurs ca. zwei Personen

jeder Kommune auszubilden, um
die spätere Obstwiesenberatung
homogen über das Kreisgebiet
verteilt zu gewährleisten“, erklärt
Kowarsch. Für die Teilnahme ist
ein Eigenanteil von jeweils 20
Euro vorgesehen. „Darin enthal-
ten ist auch die Verpflegung wäh-
rend der Kurszeit“, informiert die
engagierte Obstbaumwartin. Der
Kurs startet im Januar 2024.
Um die 20 Fortbildungsplätze
können sich Interessierte ab
sofort bei Vanessa Kowarsch
per E-Mail an v.kowarsch@
biologischestationlippe.de
bewerben. Fragen beantwortet
sie unter 0178 / 5078380.
Weitere Informationen zum Pro-
jekt „Lebendige Landschaft
Streuobstwiese“ finden sich im
Internet unter www.lebendige-
landschaft-streuobstwiese.de.
Informationen zur Umwelt-
stiftung Lippe gibt es unter
www.umweltstiftung-lippe.de.
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Fassaden tiergerecht gestalten
Vögel mit modernem Glas schützen

Eine gemusterte Beschichtung macht das Glas für Vögel besser sichtbar und bietetEine gemusterte Beschichtung macht das Glas für Vögel besser sichtbar und bietetEine gemusterte Beschichtung macht das Glas für Vögel besser sichtbar und bietetEine gemusterte Beschichtung macht das Glas für Vögel besser sichtbar und bietetEine gemusterte Beschichtung macht das Glas für Vögel besser sichtbar und bietet
gleichzeitig eine ästhetisch ansprechende Optik nach außen. Von innen ist es kaum für dasgleichzeitig eine ästhetisch ansprechende Optik nach außen. Von innen ist es kaum für dasgleichzeitig eine ästhetisch ansprechende Optik nach außen. Von innen ist es kaum für dasgleichzeitig eine ästhetisch ansprechende Optik nach außen. Von innen ist es kaum für dasgleichzeitig eine ästhetisch ansprechende Optik nach außen. Von innen ist es kaum für das
menschliche Auge sichtbar. Bildquelle: Pilkington Deutschland AGmenschliche Auge sichtbar. Bildquelle: Pilkington Deutschland AGmenschliche Auge sichtbar. Bildquelle: Pilkington Deutschland AGmenschliche Auge sichtbar. Bildquelle: Pilkington Deutschland AGmenschliche Auge sichtbar. Bildquelle: Pilkington Deutschland AG

Vogelschutzglas mit Laserdruck. Auf der Oberfläche werden kleinste Punkte oder wahlweiseVogelschutzglas mit Laserdruck. Auf der Oberfläche werden kleinste Punkte oder wahlweiseVogelschutzglas mit Laserdruck. Auf der Oberfläche werden kleinste Punkte oder wahlweiseVogelschutzglas mit Laserdruck. Auf der Oberfläche werden kleinste Punkte oder wahlweiseVogelschutzglas mit Laserdruck. Auf der Oberfläche werden kleinste Punkte oder wahlweise
auch Geometrien aufgebracht. Für den Menschen ist diese Veredelung kaum wahrnehmbar.auch Geometrien aufgebracht. Für den Menschen ist diese Veredelung kaum wahrnehmbar.auch Geometrien aufgebracht. Für den Menschen ist diese Veredelung kaum wahrnehmbar.auch Geometrien aufgebracht. Für den Menschen ist diese Veredelung kaum wahrnehmbar.auch Geometrien aufgebracht. Für den Menschen ist diese Veredelung kaum wahrnehmbar.
Bildquelle: HEGLABildquelle: HEGLABildquelle: HEGLABildquelle: HEGLABildquelle: HEGLA

Gebäude sind als Teil mensch-
licher Infrastruktur immer auch
ein Eingriff in Lebensräume
von Tieren und Pflanzen. Ein
besonderes Problem für  Vö-
gel: Fenster und Glasfassaden,
die sie nicht als Barrieren wahr-
nehmen. Der Bundesverband
Flachglas (BF) wirft ein Schlag-
licht darauf, welche Lösungen
sich für den Vogelschutz
besonders gut eignen.
Viele Millionen Vögel sterben
jedes Jahr in Europa, weil Glas
in der Architektur nicht recht-
zeitig als Hindernis erkennbar
ist. Damit zählt die Kollision
mit Glas zu den größten un-
natürlichen Todesursachen für
Vögel. Gleichzeitig verbringen
die Menschen hierzulande, je
nach Beruf, bis zu 90 Prozent
ihrer Zeit in Häusern. Wir be-
nötigen daher Glas in der Ar-
chitektur, damit wir genügend
Tageslicht aufnehmen und ge-
sund bleiben. Der sich daraus
ergebende Konflikt zwischen
Mensch und Tier lässt sich jetzt
ein gutes Stück weit lösen:
Denn Vogelschutzglas ermög-
licht erstmals, architektonisch
ansprechende Gebäude mit
viel Glas zu schaffen, die durch
intelligente technische Lösun-
gen zudem energieeffizient
sind.
Ursachen für Ursachen für Ursachen für Ursachen für Ursachen für VVVVVogelschlagogelschlagogelschlagogelschlagogelschlag
Im Glas spiegelt sich die Um-
welt und Vögel sind nicht in
der Lage, dieses Spiegelbild von
der Realität zu unterscheiden.
Beim Versuch, das reflektierte
Ziel zu erreichen, prallen sie
gegen die Scheibe. Vögel kön-
nen außerdem transparente

Glasscheiben nicht als Barrie-
re wahrnehmen. Wenn eine
Glasscheibe einen scheinbar
freien Flugweg blockiert, pral-
len Vögel dagegen. Bei Häu-
sern besteht diese Gefahr bei
Verglasungen über Eck oder
wenn durch ein zweites Fens-
ter an der Rückwand eine
Durchflugsmöglichkeit sugge-
riert wird. Die Gefahr des Vo-
gelanpralls verstärkt sich zu-
sätzlich, wenn sich für Vögel
attraktive Ziele hinter dem Glas
befinden, wie zum Beispiel
Bepflanzungen.
„Um die Gefahren durch Vo-
gelschlag zu begrenzen, ha-
ben industrienahe Forschung
und Unternehmen eine ganze
Reihe von Lösungen entwickelt,
die sich in der Praxis bereits
bewähren. Dazu gehören zum
Beispiel Beschichtungen, klar
sichtbare Markierungen auf
den Scheiben ebenso wie tech-
nische Lösungen, die für das
menschliche Auge kaum wahr-
nehmbar oder auch nur von
außen sichtbar sind“, erklärt
BF-Geschäftsführer Jochen
Grönegräs.
UVUVUVUVUV-Beschichtung-Beschichtung-Beschichtung-Beschichtung-Beschichtung
UV-beschichtete Gläser sind
für das menschliche Auge
kaum sichtbar, da die Reflexi-
on dieser speziellen Beschich-
tung hauptsächlich im ultravi-
oletten Bereich erkennbar ist.
Viele Vögel sind dank eines
zusätzlichen Zapfens auf ihrer
Netzhaut im Gegensatz zum
Menschen in der Lage, dieses
UV-Licht und somit das Glas
wahrzunehmen. Dies hilft den
Tieren, das Glas rechtzeitig als

Hindernis zu erkennen. Diese
Beschichtungen können ent-
weder im Scheibenzwischen-
raum oder auf der äußeren
Glasoberfläche aufgetragen
werden.
LaserdruckLaserdruckLaserdruckLaserdruckLaserdruck
Mit einem besonderen Laser-
druckverfahren wird die Ober-
fläche der Scheibe mit einem
hauchdünnen Aufdruck verse-
hen, der nicht ertastet werden
kann. Die leichte Reflektion des
Aufdrucks macht durch breite
Lichtstreuung ein Hindernis er-
kennbar. Die dabei verwende-
te Druckfarbe ist für den Men-
schen äußerst dezent.
Nur von außen sichtbarNur von außen sichtbarNur von außen sichtbarNur von außen sichtbarNur von außen sichtbar
Es gibt auch besondere Be-
schichtungen, die mehr als
die UV-Technik nutzen, aber
nur von außen zu sehen und
von innen kaum für das
menschliche Auge wahr-
nehmbar sind. Solche Be-
schichtungen werden auf der
Außenfläche aufgebracht.
VVVVVerbundsicherheitsglas (VSG)erbundsicherheitsglas (VSG)erbundsicherheitsglas (VSG)erbundsicherheitsglas (VSG)erbundsicherheitsglas (VSG)
VSG ist ein Verbundglas aus
zwei oder mehr Flachglasschei-
ben, die übereinandergelegt
und durch eine reißfeste und
zähelastische Folie miteinander
verklebt werden. Bei den Vo-
gelschutzlösungen wird die je-
weilige Folie direkt mit einem
Punktmuster versehen. Dieses
Punktmuster kann von Men-
schen aus einer Entfernung von
mehr als zwei Metern nicht
mehr wahrgenommen werden.
Siebdruck: Muster in allenSiebdruck: Muster in allenSiebdruck: Muster in allenSiebdruck: Muster in allenSiebdruck: Muster in allen
FFFFFormen und Formen und Formen und Formen und Formen und Farbenarbenarbenarbenarben
Bei Punktraster-Beschichtun-
gen durch Siebdruck, Säure-

ätzung oder Laser werden
Muster auf die Scheibe aufge-
tragen, um es für Vögel sicht-
bar zu machen. Diese können
sehr dezent als Muster ge-
staltet werden, oder aber Lo-
gos, komplexe Designs und
Symbole enthalten.
Ein neues Beschichtungsver-
fahren ergänzt das bisher ein-
gesetzte Siebdruck-Verfahren.
Die sichtbaren, metallischen
Markierungen sind dabei er-
tastbar und in Mustern wie
Punkten oder Linien zu erhal-
ten. Die Chrom-Markierungen
erzeugen maximalen Kontrast
sowohl in Reflexion als auch
in Transmission und kommen
vor allem dann zum Einsatz,
wenn Vogelschutz mit einem
attraktiven Design kombiniert
werden soll.
Profilbauglas (U-Glas)Profilbauglas (U-Glas)Profilbauglas (U-Glas)Profilbauglas (U-Glas)Profilbauglas (U-Glas)
Profilbauglas, auch Profilglas
oder Industriegussglas ge-
nannt, ist eine spezielle Art des
Ornamentglases. Es wird unter
Hitzeeinwirkung im Maschi-
nenwalzverfahren hergestellt
und kann sowohl klare als
auch strukturierte Oberflächen
aufweisen.
„Viele Beschichtungstechnolo-
gien verbinden die Vorteile von
Wärmeschutz- bzw. Isolierei-
genschaften mit den Eigen-
schaften von Vogelschutzglas.
So werden Vogelschutz, Ta-
geslichtbedarf und Energieef-
fizienz in Einklang gebracht“,
erklärt BF-Geschäftsführer
Grönegräs.
Der Begriff „Vogelschutzglas“
ist übrigens nicht rechtlich de-
finiert oder geschützt, und es

gibt keine offizielle Norm für
Vogelschutzglas in Deutsch-
land oder der EU. Verbraucher
können sich allerdings an un-
abhängigen Studien orientieren

und sich dann beraten las-
sen, welche Vogelschutzmaß-
nahme zu ihrem Bauvorha-
ben passt. (Bundesverband
Flachglas (BF))
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